
Filmbesprechung

„Troubled Water “
Ein Film von Erik Poppe, Norwegen 2009

Der Film beginnt an der Stelle, an der andere (Kriminal-)
filme enden. Der Fall ist aufgeklärt und der Täter hat seine 
Strafe bekommen. 
Dieser Film beginnt mit der vorzeitigen Entlassung des 
Täters aus dem Gefängnis und beschäftigt sich mit der 
Zeit danach. Er hat für seine Schuld – Kindsentführung, 
Mundraub, Unfall und Ertrinken des Kindes – ausreichend 
gesühnt und wird wegen guter Führung vorzeitig entlassen. 
In der letzten Begegnung mit dem zurückbleibenden Mittä-
ter ahnt der Zuschauer, dass noch etwas fehlt.
Es wird ein detailliertes Bild rund um das Thema Schuld-
gefühle gezeichnet und der Zuschauer erlebt verschiedene 
Facetten der Bewältigung. Es wird gezeigt, welchen Vorteil 
es hat, die Tat zu vergessen und die Gefühle zu verdrängen, 
denn dadurch ist ein Weiterleben möglich. Die Unterstüt-
zung durch andere hilft: Der Pastor schaut über Details 
beim Lebenslauf hinweg, als er den Protagonisten als Orga-
nisten in der Kirche anstellt. Die sich entwickelnde Liebe zur 
angestellten Pastorin und die vorsichtige Kontaktaufnahme 
zu deren Sohn wirken wie ein Geschenk zur Wiedergutma-

chung der Tat. Und die Versuche, sich selbst zu verzeihen 
bzw. zu vergeben, die Bitte um die Gnade Gottes scheinen 
zu entlasten – aber alles ist nur vorübergehend. Die quälen-
de Schwere und die Beklemmung bleiben.

Besonders wirkungsvoll ist die Verbindung zwischen dem 
Protagonisten und der Mutter des verstorbenen Kindes  
dargestellt. Sie zweifelt an der Todesursache ihres Kindes 
und ahnt, dass der Täter eine wichtige Information vor-
enthalten hat. Alle Bemühungen ihres Ehemannes, sie zu 
besänftigen oder davon abzulenken, schlagen fehl. Und 
schließlich entdeckt sie im Organisten den Täter wieder und 
wird dadurch von ihren eigenen unbewältigten Gefühlen 
der Trauer und Wut derart überrollt, dass sie beinahe in 
ihrem Wahn eine ebenso schlimme Tat begeht.
Das Orgelspiel zieht sich bedeutungsvoll durch den ge-
samten Film. Es hat in einigen Situationen gute Dienste 
geleistet: Im Gefängnis hatte der Protagonist schnell eine 
Sonderposition, das begnadete Spiel verhilft ihm zur Arbeit 
nach dem Gefängnis. Welch tiefe innere Bedeutung es 
für ihn hat, kommt in der Szene zum Ausdruck, als er die 
betroffene Mutter in der Kirche trifft und die hochkom-
menden Gefühle durch seine Hände abfließend in den 
gewaltigen Orgeltönen ihren Ausdruck finden. 

Ein großartiger Film, der sich dem komplexen Thema Schuld 
widmet, dessen Vielschichtigkeit aufzeigt und eindeutig 
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Stellung bezieht. Er endet in einer friedvollen Ruhe und 
deutet an, in welcher Form für alle Beteiligten das Leben in 
einer gewissen Normalität weitergehen kann. Vorausset-
zung dafür ist, dass der Protagonist seiner ganzen Wahr-
heit ins Auge schaut, sie ausspricht und Verantwortung 
übernimmt. 

Lisa Böhm

Literaturliste
Hypnosystemik und Strukturaufstellungen  
[Elektronische Ressource] : Wieslocher Dialog /  
Matthias Varga von Kibéd; Gunther Schmidt
Ferrari Media, Aachen 2011

Strukturaufstellungen zu körperbezogenen Themen  
Matthias Varga von Kibéd ; Achim Ferrari
Ferrari Media, Aachen  2010

Die Macht der Inneren Bilder – Strukturaufstellungen 
zur Konfliktlösung :  
DVD-Reihe Business Mediation: DVD 15 / Gerald 
Hüther ; Matthias Varga von Kibéd
Concadora Verlag, Stuttgart 2010

Die Interaktion des Familiensystems mit dem Unter-
nehmenssystem in der Mediation :  DVD-Reihe 
Business Mediation: DVD 14 / Friedrich Glasl ;   
Matthias Varga von Kibéd
Concadora Verlag, Stuttgart 2010

Geheimnisse der Liebe 
Bert Hellinger
3 DVDs + 2 Audio-CDs
1. DVD – Geheimnisse der Liebe
2. DVD – Geheimnisse des Glücks
3. DVD – Lichtblicke
2 Audio-CDs – Bert Hellinger – Meditationen beim 
Wörishofener Herbst 2010

Das Seelenrad des Lebens
Systemische Astrologie und Aufstellungen auf dem 
Horoskoprad
Lisa Böhm
Verlag der Ideen, 2010

Mein Körper erinnert sich 
Symptomaufstellungen lassen Gefühle sprechen.
Kristine Alex
Verlagshaus Alex, März 2011

Symbiose und Autonomie. Symbiosetrauma und  
Liebe jenseits von Verstrickungen. 
Franz Ruppert 
Klett-Cotta Verlag, Stuttgart 2010. 

Männer, Frauen & die Liebe – Über kindliche Ansprü-
che und erwachsene Bedürfnisse
Wilfried Nelles 
Innenwelt Verlag 2010

Klare Sicht im Blindflug
Schriften zur Systemischen Strukturaufstellung
Mit einem Vorwort von Fritz B. Simon
Insa Sparrer, Matthias Varga von Kibéd
Carl-Auer Verlag, 2010

Aufstellungsarbeit in sozialen und pädagogischen 
Berufsfeldern – Die andere Art des Helfens
Michael Knorr (Hrsg.)
Online-Ausgabe 2010

Klingende Systeme
Aufstellungsarbeit und Musiktherapie
Tonius Timmermann
Online-Ausgabe 2010

Management macht Sinn – Organisationsaufstellun-
gen in Managementkontexten
Mit einem Geleitwort von Gunthard Weber
Claude Rosselet, Georg Senoner
Carl-Auer Verlag, 2011

Selbstliebe als Lebenskunst
Ein systemisch-spiritueller Übungsweg
Mit einem Vorwort von Matthias Varga von Kibéd
Siegfried Essen
Carl-Auer Verlag, 2011

Sinnsuche im Wandel – Herausforderungen für die 
Psychotherapie. Eine persönliche Bilanz
Helm Stierlin
Carl-Auer Verlag,  2010

Trotz und Treue – Zweierlei Wirklichkeit in Familien
Eva Madelung
Online-Ausgabe 2010

Ich stelle selbst auf. In Resonanz lernen – lösen – le-
ben – lieben. Wie Sie Ihre Selbstheilungskräfte durch 
Freie Aufstellungen aktivieren
Olaf Jacobsen

Martin Hell studierte Chinesisch auf Tai-
wan, Computerlinguistik in Heidelberg und 
Familienwissenschaften an der Université 
Catholique de Louvain, an der er nun auch 
gelegentlich lehrt. Er nimmt als Doktorand 
an Gunthard Webers Forschungsprojekt zu 
Symptomaufstellungen teil.

www.martin-hell.eu


